
Sehr geehrte Damen und Herren,

die DEUTSCHE FINANCE GROUP sieht soziale Verantwortung als Grundpfeiler 
unserer heutigen Gesellschaft und unterstützt seit Jahren ausgewählte Projekte. 
Gerade in solchen außergewöhnlichen und schwierigen Zeiten müssen wir Verant-
wortung übernehmen und uns aktiv für das Wohl anderer einsetzen, die auf Unter-
stützung angewiesen sind. Es freut uns daher sehr, dass auch wir als DEUTSCHE  
FINANCE GROUP unseren Beitrag leisten und zahlreiche Projekte unterstützen, die 
wir Ihnen hier vorstellen möchten:

Für Ihre Verbundenheit mit unserem Unternehmen 
und das uns entgegengebrachte Vertrauen bedanken 
wir uns herzlich.

Ihnen und Ihrer Familie ein gesegnetes Weihnachts-
fest, viel Glück, Gesundheit, Frieden und Erfolg im 
kommenden Jahr.

Ihre 
DEUTSCHE FINANCE GROUP

DEUTSCHE FINANCE GROUP

Leopoldstraße 156 
80804 München

Telefon	 +49 89 649563 -0 
Telefax	 +49 89 649563-10

info@deutsche-finance.de 
www.deutsche-finance.de

BARMHERZIGE BRÜDER KRANKENHAUS MÜNCHEN
KLINIK FÜR PALLIATIVMEDIZIN

1991 als erste Palliativstation Bayerns gegründet, verfügt die Klinik für Pal-
liativmedizin aktuell über 32 Betten und ist damit die größte in Deutsch-
land.

Die Klinik für Palliativmedizin im Krankenhaus Barmherzige Brüder Mün-
chen liegt im Erdgeschoss und fast alle Patientenzimmer haben einen 
Zugang zum Garten. Viele Patienten sind allerdings zu schwach und zu 
krank, um hinausgehen zu können. Daher profitieren sie besonders, wenn 
Pflegekräfte sie im Bett nach draußen fahren können. Durch den Ausbau 
der Terrassen erhalten künftig auch  Patienten Zugang nach draußen, bei 
denen die Zimmer bis dato nur einen beschränkten Ausgang ermögli-
chen.

Des Weiteren wurde an der Klinik für Palliativmedizin eine spezielle 
Sprechstunde für Menschen mit Behinderung eingerichtet. Menschen mit 
geistiger Behinderung benötigen nicht selten auch eine palliativmedizi-
nische Betreuung und Therapie. Hier ist eine zeitaufwendige Evaluation 
und Beratung durch erfahrene Palliativmediziner und Palliativ-Care-Pfle-
gekräfte notwendig.

Ziel dieser Sprechstunde ist es neben der Symptomkontrolle die Autono-
mie dieser Patienten und ihrer Angehörigen zu stärken. Dieses Angebot 
ist besonders zeitaufwendig und personalintensiv, die Klinik möchte um 
einen Stellenanteil eines Arztes erweitern.

BARMHERZIGE BRÜDER
JOHANNES-HOSPIZ MÜNCHEN

Seit Oktober 2004 begleitet das Johannes-Hospiz der Barmherzigen 
Brüder schwerkranke Menschen auf ihrem Sterbensweg. Im Haus in un-
mittelbarer Nähe zum Nymphenburger Schloss stehen Einzelzimmer für 
zwölf Patientinnen und Patienten zur Verfügung.

Die Versorgung im Hospiz umfasst den ganzen Menschen in seiner Ein-
zigartigkeit und geschieht auf der Basis palliativ-medizinischer, palliativ-
pflegerischer, psychosozialer und seelsorgerischer Kompetenz.

Es geht um das Wohl der Patientinnen und Patienten und um das Wohl 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, das Hospiz möchte um zwei Stel-
lenbesetzungen erweitern.

TIERSCHUTZVEREIN MÜNCHEN E.V.

Der Tierschutzverein München e.V. wurde im Jahr 1842 gegründet und ist 
heute eine der größten gemeinnützigen Tierschutzorganisationen Euro-
pas. Der Verein betreibt zwei Tierschutzeinrichtungen: ein Tierheim in 
München und einen Gnadenhof bei Erding.

Rund 8.000 Haustiere und heimische Wildtiere werden in diesen Ein-
richtungen jährlich versorgt und nach Möglichkeit an private Tierfreunde 
vermittelt oder kontrolliert wieder ausgewildert. Schwer vermittelbare 
Tiere finden auf dem Gnadenhof des Vereins ein Zuhause.

Die Versorgung und Pflege der Tiere ist mit großen Kosten verbunden. 

VEREIN BEEIONIC E.V.

Mensch hilft Biene – Biene hilft Mensch. Mit der Übernahme von insge-
samt sechs Bienenvolk-Patenschaften helfen wir diesem Verein seit vielen 
Jahren bei der Gründung eines ganzheitlichen Bienentherapie-Instituts. 
Gefördert werden die jährlichen Pflegekosten von sechs Bienenvölkern.

SENIOREN LICHTBLICK E.V. 

Ein Leben lang gearbeitet und dennoch reicht die Rente nicht für das Nötigste. 
Dieses Schicksal trifft mehr als drei Millionen Menschen in Deutschland. Als ers-
ter Verein seiner Art in Deutschland setzt sich LichtBlick Seniorenhilfe e.V. für 
Senioren ein, deren Mittel für ein Leben in Würde und gesellschaftliche Teilhabe 
nicht ausreichen. Dabei engagiert sich der Verein auf zwei Ebenen: als Helfer und 
als Fürsprecher. Bedürftige Senioren werden dauerhaft finanziell unterstützt, 
und das schnell, unbürokratisch und sehr persönlich. Als Fürsprecher verleiht 
der Verein bedürftigen Senioren eine Stimme, die nicht überhört werden kann. 
Gemeinsam mit weiteren Unterstützern, darunter prominente Persönlichkeiten 
wie zum Beispiel Jahrhundert-Koch Eckart Witzigmann, Professor Dietrich Grö-
nemeyer und das Erfolgsduo Marianne und Michael, macht sich der LichtBlick 
gegen Einsamkeit und Armut im Alter stark als Bündnis für alte Menschen in 
Deutschland.

MÜNCHNER TAFEL E.V.

Die Münchner Tafel e.V. verfolgt ausschließlich mildtätige und soziale Zwecke 
auf überparteilicher Grundlage. Eine Viertelmillion Menschen lebt in München 
unter oder am Rande der Armutsrisikogrenze. Mehr als 120.000 Münchnerinnen 
und Münchner benötigen Sozialleistungen, um ihren Lebensunterhalt bestrei-
ten zu können. Insbesondere Kinder aus armen Elternhäusern, Menschen mit 
Behinderungen und zunehmend auch ältere Menschen sind aufgrund der eng 
ausgelegten Definition des soziokulturellen Existenzminimums gezwungen, von 
Regelsätzen zu leben, die in einer hochpreisigen Stadt gesunde Ernährung ge-
nauso wenig ermöglichen wie gelegentlich einen Kino- oder Theaterbesuch. Die 
Münchner Tafel hat über 800 ehrenamtlich Tätige, die sich für diese Menschen 
mit Herz und Verstand einsetzen. Die „Werkzeuge“ u.a. sind tatkräftige Hände 
sowie ein Fuhrpark von derzeit 19 Lieferfahrzeugen. Jede Woche verteilt die 
Münchner Tafel an 28 Ausgabestellen und über 100 sozialen Einrichtungen im 
Münchner Stadtgebiet Lebensmittel an Menschen in Armut.

KDDM KREIS DER DÜSSELDORFER MUSLIMIE 

Seit dem Jahre 2013 organisiert der KDDM den sogenannten „KDDM-
Cup“, der mittlerweile als lokales Sport- und Unterhaltungsfest für Fa-
milien, besonders für Kinder und Jugendliche zur Tradition in Düsseldorf 
geworden ist. Dabei erhält der KDDM-Cup viel Unterstützung. Auch in 
diesem Jahr fand der KDDM-Cup statt, insgesamt kamen 12.000 Besu-
cher. Das Traditionsteam der Fortuna95 durfte natürlich auch nicht feh-
len und trat gegen ein interreligiöses Team von christlichen und muslimi-
schen Geistlichen mit einem jüdischer Coach an.

Der KDDM-Cup wird vollständig über Fördergelder und Spenden finan-
ziert und ist eines der größten deutschsprachigen Sommerfeste von 
migrationsstämmigen Mitbürgern in NRW. Die Einnahmen werden aus-
schließlich für wohltätige Zwecke verwendet. Als DEUTSCHE FINANCE 
GROUP waren wir dieses Jahr neben der Volksbank Neuss-Düsseldorf 
einer der größten Förderer des insgesamt 8. Sommerfest des Kreis der 
Düsseldorfer Muslime. 

UKRAINE

Seit dem 24. Februar ist Europa mit seinen Werten der Demokratie und 
Freiheit, so wie wir es in den vergangenen Jahren erleben durften, ein an-
deres. In diesen außergewöhnlichen Zeiten ist es für uns selbstverständ-
lich, dass wir Verantwortung übernehmen und uns aktiv für das Wohl 
anderer einsetzen, die auf externe Unterstützung in diesen schweren 
Zeiten angewiesen sind.  Mit der Aktion Deutschland Hilft „Hilfe für die 
Menschen in der Ukraine“ haben wir uns seit Ausbruch des Krieges mit 
einer großzügigen finanziellen Spende beteiligt, um hier gemeinsam mit 
anderen Organisationen humanitäre Hilfe zu leisten. Darüber hinaus wur-
den noch zwei weitere Organisationen unterstützt.

STIFTUNG FINANZBILDUNG

Die Stiftung Finanzbildung ist ein Netzwerk bzw. Think Tank für mehr an-
legerorientiertes Finanzverständnis und eine intensivere finanzökonomi-
sche Bildung. Um die Finanzwelt in Zukunft besser gestalten zu können, 
muss das Wissen um verhaltensorientierte Geldanlage und Finanzpsycho-
logie aber auch die Analyse der Finanzhistorie an Bedeutung gewinnen. 
Die Stiftung Finanzbildung ist überparteilich und trotzdem liberal, über-
konfessionell und trotzdem wertorientiert, sozial und trotzdem markt-
wirtschaftlich sowie dem Gemeinwohl verpflichtet.


